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Nr. 19                Stadt Obernburg a. Main 2. Oktober 2012

Wasserversorgung Obernburg
Am 4.10.2012 wird in der „Rote-Busch-Straße“ ein Überwachungsschacht für die Wasser-
versorgung eingebaut.
Deshalb muss das Wasser im Bereich der nachfolgend genannten Straßenzüge in der Zeit 
von 7.00 Uhr bis voraussichtlich 16.00 Uhr abgestellt werden.

Mirabellenstraße
Gaststätte „Hardt“ mit „Schützenhaus“

Apfelstraße
Am Haselbusch

Schwalbenstraße
Lauterhofstraße von Haus Nr. 17 – 35
Lauterhofstraße von Haus Nr. 26 – 46

Gaststätte „Lauterhof“
Kurzer Berg Haus Nr. 8 + 9

Buchenweg Haus Nr. 5, 7, 9, 12

Wir bitten um Verständnis.
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Seit 40 Jahren im öffentlichen Dienst – 
Bürgermeister Walter Berninger ausgezeichnet
Im Rahmen einer Feierstunde am 
12.9.2012 zeichnete 2. Bürgermeister 
Simon Giegerich Bürgermeister Walter 
Berninger für 40 Jahre im öffentlichen 
Dienst aus. „Walter, du kannst stolz auf 
deine Tätigkeit sein“, lobte Giegerich 
in seiner Laudatio den Jubilar. Als 
Dankeschön gab es eine Dankesur-
kunde und Blumen für Berningers 
Ehefau Ingrid. 
Walter Berninger begann am 1. Sep-
tember 1972 seine Ausbildung beim 
Notariat Rothkeppel in Obernburg. 
Nach seiner Ausbildung arbeitete er dort als Inspektoranwärter bevor er 1979 ins Notariat 
nach Hammelburg wechselte. Vom 1. April 1980 bis 31. Oktober 1986 arbeitete er als 
Inspektor und Oberinspektor bei der Notarkasse München. Am 1. November 1986 wech-
selte Berninger als Angestellter zur Stadt Freudenberg wo er unter anderem im Liegen-
schafts- und im Standesamt eingesetzt war. Seit 1. Mai 2002 ist Berninger Bürgermeister 
der Stadt Obernburg. Walter Berninger dankte in seiner Rede der Verwaltung und dem 
Stadtrat für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Lindenstraße bleibt bis Jahresende im Gegenverkehr
In der Lindenstraße bleibt bis zum Jahresende der Gegenverkehr erhalten. Aufgrund des 
Beschlusses des Stadtrates wäre die Lindenstraße nach der Fertigstellung der Bauarbeiten 
am Kreisverkehr an der Brückenrampe ab Donnerstag, 20. September 2012 wieder im 
Einbahnverkehr zu befahren.
Für den Oktober ist eine Komplettumleitung des Verkehrs über die Lindenstraße unum-
gänglich, da die Römerstraße saniert wird (Dauer ca. 6 Wochen). Zusätzlich finden im 
Herbst/Winter mit „Obernburg wie es keiner kennt“ (5. Oktober), Kerb (19. bis 22. Oktober), 
Red Sunday (4. November), Römerstadt im Lichterglanz (8. Dezember) und Silvesterfeier 
in der Altstadt (31. Dezember) viele Veranstaltungen in Obernburg statt.
Dies führt nach der aktuellen Beschlusslage zu permanenten Änderungen in der 
Verkehrsführung und ist für Autofahrer und Fußgänger sehr verwirrend. Für alle Nutzer der 
Straße stellt es ein zusätzliches Gefahrenpotential dar. 
Um die Sicherheit so gut wie möglich zu gewährleisten, hat sich die Interessenvertretung 
der Lindenstraße mit der Stadtverwaltung darauf verständigt, den derzeitigen Zustand bis 
Jahresende zu belassen und die Lindenstraße bis 1. Januar 2013 im Gegenverkehr zu 
befahren.
Tempo 30 in der Lindenstraße für den Lärmschutz gilt weiterhin. Die Kommunale 
Verkehrsüberwachung wird regelmäßig den fließenden Verkehr in der Lindenstraße über-
wachen.
Die Stadtverwaltung bedankt sich herzlich bei den Anwohnern für das Verständnis der 
Verlängerung des Gegenverkehrs und die Mitarbeit und Kompromissbereitschaft.
Martin Roos, Straßenverkehrsbehörde
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Obernburg wie es keiner kennt
Oktoberfest und verkaufsoffen bis 22 Uhr 
Zum vierten Male findet am Freitag, 5. Oktober 2012, in der Römerstraße die Aktion 
„Obernburg wie es keiner kennt“ statt. Die Organisatoren von Stadt Obernburg, 
Gewerbeverein und Wohn-Center Spilger haben heuer das Motto „Oktoberfest in 
Obernburg“ ausgewählt. Alle Gewerbetreibende und Vereine können an diesem Tag 
Aktionen, die Bezug zum Oktoberfest haben, wie Schuhplatteln, Prämierung der 
schönsten Okto-berfesttracht, Oktoberfestmusik, blau-weiße Deko oder Oktoberfest-
Preise durchzuführen. Die Ladengeschäfte sind bis 22 Uhr geöffnet. 
Die Römerstraße wird für diese Aktion ab 16 Uhr gesperrt. Die Umleitung erfolgt über 
die Lindenstraße.

Halteverbot Odenwaldstraße
Aufgrund der Sanierung der Deponie Steinknuss und dem damit zusammenhängenden 
erhöhten Lkw-Verkehr muss im Zeitraum 27. September bis Ende des Jahres in der ge-
samten Odenwaldstraße auf der Hangseite ein eingeschränktes Halteverbot angeordnet 
werden. Das Halteverbot gilt von Montags bis Freitags von 6 bis 20 Uhr. Das bedeutet, 
dass man sein zwar Auto be- und entladen kann, es aber nicht parken darf. Nur im Zeitraum 
von 20 Uhr bis 6 Uhr in der Früh ist es erlaubt sein Auto dort zu parken.
Die Stadt Obernburg bittet um Verständnis für diese Maßnahme und bittet die Anwohner 
ihre Fahrzeuge auf den eigenen Anwesen oder in ihren Garagen abzustellen. Durch die 
Maßnahme werden Staus, Lärm, Abgase und lästiges An- und Abfahren der Lkw’s vor 
den Wohnhäusern verhindert.
Roos, Ordnungsamt 

Das Standesamt Obernburg informiert: Trausamstage im Jahr 2013
Das Standesamt Obernburg a. Main hat für das kommende Jahr folgende Termine für
Samstagstrauungen festgelegt:
Januar 2013:  26.01.2013
Februar 2013:  23.02.2013
März 2013:  16.03.2013
April 2013:  13.04.2013
Mai 2013:  25.05.2013 (schon belegt)
Juni 2013:  22.06.2013
Juli 2013:  13.07.2013
August 2013:  03.08.2013
September 2013:  07.09.2013
Oktober 2013:  12.10.2013
November 2013:  09.11.2013
Dezember 2013:  14.12.2013

Die Trauungen finden in der Regel zwischen 10.00 Uhr und 14.00 Uhr in der Kochsmühle 
statt. Wir bitten schon heute alle Paare (Partner/innen), die beabsichtigen im Jahr 2013 
die Ehe (Partnerschaft) zu schließen, diese Termine bei ihrer Terminplanung zu beachten 
und sich rechtzeitig mit uns in Verbindung zu setzen.
Die Standesbeamten der Stadt Obernburg a. Main:
Frau Hofmann, Tel. 06022/6191-25 und Herr Roos, Tel. 06022/6191-27
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Rentensprechtag der Deutschen Rentenversicherung im Jahr 2012
Die Deutsche Rentenversicherung hält auch im Jahr 2012 wie gewohnt ihre Rentensprech-
tage im Sitzungssaal des Rathauses Obernburg a. Main ab. Die letzte Beratung im Jahr 
2012 findet am Dienstag, 27.11.2012, 8.20 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.20 Uhr, statt.
Hinweis: Bei den Sprechtagen erfolgen reine Beratungsgespräche! Eine Rentenantrag-
stellung ist bei diesen Terminen nicht möglich! Wir raten allen Versicherten, die beabsich-
tigen in nächster Zeit irgendeine Form der Rente zu beantragen sich vorher bei einem 
dieser Termine ausführlich beraten zu lassen.
Terminvereinbarung unter Tel.-Nr.: 06022/6191-11 (Frau Lapresa).
Bitte den Namen des Versicherten und die Versicherungsnummer angeben.

Kunsthandwerkermarkt „Handgemacht“ und 
Preisträgerkonzert des Förderpreises der Stadt Obernburg
Am Samstag, 8.12.2012, findet im Rahmen des Kunsthandwerkermarktes „Handgemacht“ 
das Preisträgerkonzert des Förderpreises der Stadt Obernburg statt. Beginn ist um 19 Uhr 
im Vortragsraum der Kochsmühle. Der Eintritt ist frei. Spenden werden erbeten. 
Gleichzeitig findet am Samstag, 8. und Sonntag, 9.12.2012 wieder der Kunsthand-
werkermarkt „Handgemacht“ im Keller der Kochsmühle statt. (Öffnungszeiten: Samstag, 
13 bis 19 Uhr, Sonntag, 11 bis 18 Uhr). Der Eintritt ist frei.
Martin Roos, Ordnungsamt

Regierung von Unterfranken erteilt der Stadt Obernburg a. Main 
„Grünes Licht“ für die Beschaffung eines Löschgruppenfahrzeuges 
LF 20 für die  Freiwillige Feuerwehr Obernburg a. Main
Die Regierung von Unterfranken hat der Stadt Obernburg a. Main für den Kauf eines 
Löschgruppenfahrzeuges LF 20 die – förderrechtlich bedeutsame – vorzeitige Beschaffung 
genehmigt. Das neue Feuerwehrfahrzeug wird ein Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 (Baujahr 
1979) und ein Löschgruppenfahrzeug LF8 (Baujahr 1990) der Freiwilligen Feuerwehr 
Obernburg a. Main ersetzen.

Das Löschgruppenfahrzeug LF 20 mit seiner Besatzung von neun Personen ist für die 
selbstständige Brandbekämpfung, zum Fördern von Löschwasser und zur Durchführung 
technischer Hilfeleistung konzipiert. Es verfügt über eine von seinem Motor angetriebene, 
fest eingebaute Kreiselpumpe und eine so genannte Schnellangriffseinrichtung oder 
Einrichtung zur schnellen Wasserabgabe. Der eingebaute Löschwasserbehälter hat eine 
Kapazität von 2.000 Liter. 

Vollsperrung Ortsdurchfahrt Rück-Schippach
In der Zeit vom 19.10.2012, 9.00 Uhr bis 21.10.2012, ca. 15.00 Uhr muss die Ortsdurch-
fahrt von Rück-Schippach wegen Deckenbauarbeiten für den Kraftfahrzeugverkehr voll 
gesperrt werden. Eine innerörtliche Umleitung besteht nicht, der Kraftfahrzeugverkehr 
muss Rück-Schippach weiträumig umfahren. 
Die Vollsperrung wird nur bei guter Witterung durchgeführt, bei Schlechtwetter verschiebt 
sich die Vollsperrung vorausichtlich um eine Woche.
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Freiwilliger Wehrdienst 
Übermittlung von Daten an das Bundesamt für  Wehrverwaltung 
Seit dem 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein Spannungs- oder Ver-
teidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet worden. 
Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, können sich nach 
§ 54 des Wehrpflichtgesetzes verpflichten, freiwillig Wehrdienst zu leisten. Damit das 
Bundesamt für Wehrverwaltung die Möglichkeit hat, über den freiwilligen Wehrdienst zu 
informieren, übermittelt die Meldebehörde jährlich zum 31. März folgende Daten von 
Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden, an 
das Bundesamt für Wehrverwaltung:

Familienname, Vorname und gegenwärtige Anschrift

Betroffene haben das Recht der Datenübermittlung zu widersprechen. Der Widerspruch 
ist an keine Vorraussetzung gebunden und braucht nicht begründet zu werden. Er kann 
bei der Meldebehörde Stadt Obernburg a. Main, Römerstr. 62 – 64, 63785 Obernburg a. 
Main eingelegt werden. Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen wurde, werden 
die Meldebehörden die genannten Daten weitergeben. 
Einwohnermeldeamt Obernburg a. Main

Sprechtag der AKTIVSENIOREN BAYERN e. V., Region Unterfranken, 
in der ZENTEC GmbH, Großwallstadt
- Hilfe für den Mittelstand und für Existenzgründer -
Ehemalige Wirtschaftsexperten bieten einen honorarfreien Beratungsdienst für alle 
Unternehmensbereiche an. Der Beratungsservice richtet sich besonders an Existenz-
gründer und mittelständische Unternehmen.  Der nächste Sprechtag findet am 17. Oktober 
2012 von 9.00 bis 12.00 Uhr in den Räumen der ZENTEC GmbH statt.
Interessenten werden gebeten, sich telefonisch bei der ZENTEC GmbH, Frau Jutta 
Wotschak, Telefon  06022 26-1110, anzumelden.
Die Sprechtage der AKTIVSENIOREN BAYERN e. V. finden jeden 3. Mittwoch im Monat 
von 9.00 bis 12.00 Uhr statt.
AKTIVSENIOREN BAYERN e.V., Region Unterfranken, Dieter Scheffler, Rudolf-Glauber-
Straße 31, 97753 Karlstadt, Telefon 09353 984957, Fax 09353 984958.
Sie finden uns auch im Internet unter www.aktivsenioren.de

Mittteilungen des Landratsamtes Miltenberg
Hinweise für Anlieferer an der Müllumladestation in Erlenbach
Nach Hochrechnung der Anlieferungszahlen auf dem Wertstoffhof Erlenbach des ersten 
Halbjahrs 2012 erwartet das Landratsamt dort für dieses Jahr etwa 86500 Anlieferungen! 
Bei dieser Zahl ist es nicht verwunderlich, dass es an der Müllumladestation in Erlenbach 
immer wieder zu Stoßzeiten mit einem erhöhten Anlieferansturm kommt. 
Leider sind diese mit entsprechenden Wartezeiten und Autoschlangen verbunden. 
Unsere Mitarbeiter an der Anmeldung sind bemüht, alle Kunden zügig zu bedienen. Aus 
organisatorischen Gründen ist es unumgänglich und aus Gründen der Fairness auch 
geboten, dass sich die Kunden der Reihenfolge nach an der Anmeldung anmelden. Um 
eine fachgerechte Eingangskontrolle durchführen zu können, muss das Anlieferauto von 
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unserem Personal einsehbar sein. Deshalb sollen die anzumeldenden Fahrzeuge auf oder 
direkt an der Waage stehen. 
Viele Anlieferer machen den Fehler, dass sie ihr Fahrzeug in der Warteschlange verlassen 
und sich anmelden möchten, um ihre Anlieferung zu beschleunigen. Allerdings ist dabei 
eine Eingangskontrolle nicht möglich und nachfolgende Anlieferer werden an der Weiterfahrt 
behindert. Bleiben Sie daher in Ihrem Auto sitzen, bis Sie auf der Waage stehen und gehen 
Sie dann erst zur Anmeldung.
Kunden, die sich bereits auf dem Wertstoffhof auskennen, bringen schon einen ausge-
füllten Anlieferschein mit. Deren Anmeldung geht dann meist sehr zügig voran. 
Aber wir bitten auch um Verständnis für Kunden, die keinen ausgefüllten Anlieferschein 
mitbringen und Fragen zu diversen Abfällen und deren Entsorgungsweg haben. Da braucht 
es seine Zeit, um ihnen effizient Auskunft geben und sie kompetent einweisen zu können. 
Weiterhin gibt es Kunden, die für ihre Anlieferung eine Gebühr entrichten müssen. Auch 
das kostet extra Zeit. 
An der Anmeldung bitten wir Sie um Abstand zum Vordermann, da z. B. bei Kartenzahlung 
die Geheimnummer einzugeben ist, oder es werden unserem Personal Fragen gestellt, 
die diskret zu beantworten sind, so z. B. Fragen zur Entsorgung von Inkontinenzartikeln 
bei Pflegefällen. 
Wir wünschen Ihnen einen schnellen und reibungslosen Ablauf und freuen uns auf eine 
angenehme Zusammenarbeit mit Ihnen. 
Ihr Team der Müllumladestation

Spannendes Programm für junge Leute im Herbst 2012
Im Rahmen der Schwerpunktreihe „Jungs und Mädchen“ bietet die kommunale und 
präventive Jugendarbeit auch im Herbst ein spannendes Programm für junge Leute 
aus dem Landkreis Miltenberg.
Der Hip-Hop- und Popbeat-Workshop “Beat it!" wendet sich an Jungen zwischen 14 und 
16 Jahren. Gemeinsam schreiben die Teilnehmer einen Song, der in Youtube hochgeladen 
wird. Wie funktioniert eine professionelle Aufnahme in einem kleinen Studio? Welche Tricks 
gibt es? Worauf muss ich bei der Aussprache achten, damit man mich deutlich versteht? 
Der Kurs findet am Samstag, 27. Oktober und 3. November, jeweils von 12 bis 17 Uhr im 
Jugendzentrum Erlenbach statt. Anmeldeschluss ist der 12. Oktober, pro Teilnehmer 
werden zehn Euro Beitrag erhoben. Die Leitung hat der Musiker und Pädagoge Julian 
Laun; maximal neun Jungs können mitmachen.

Die Herbstfreizeit „Starke Jungs“ für Jungen ab zwölf Jahren führt die Teilnehmer auf das 
Gelände des Abenteuerspielplatzes Almhütte in Aschaffenburg. Sie wagen sich in den 
Hochseilgarten, lösen spannende Aufgaben und entdecken die Natur. Sie erstellen die 
Tagespläne gemeinsam, kaufen Lebensmittel ein und kochen zusammen. Übernachtet 
wird in einer Hütte auf dem Gelände. Die Freizeit findet statt von Montag bis Mittwoch, 
29.- 31. Oktober. Pro Teilnehmer werden 30 Euro erhoben, darin sind Übernachtung und 
Verpflegung enthalten. Anmeldeschluss ist der 16. Oktober.

Der Theaterworkshop „Was wäre ich ohne meine Handtasche?“ wendet sich im Obern-
burger Pfarrheim Pia Fidelis an Mädchen zwischen elf und 14 Jahren. Auf die Teilnehmer-
innen warten drei Tage Spaß, in denen eine Handtasche sie in eine außergewöhnliche, 
vielleicht einzigartige oder äußerst interessante Person verwandelt. Mitzubringen sind 
etwas zu trinken, eine Decke und unbedingt bequeme Kleidung sowie Stoppersocken 
oder Gymnastikschuhe. Der Workshop findet von Montag bis Mittwoch, 29. bis 31. Oktober, 
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jeweils von 13 bis 17 Uhr statt. Die Leitung hat die Theaterpädagogin Elke Fieger, pro 
Mädchen sind 35 Euro Beitrag fällig. Maximal 16 Mädchen können mitmachen; 
Anmeldeschluss ist der 18. Oktober.

„Spieglein, Spieglein an der Wand...“ nennt sich der Workshop für Mädchen ab zwölf 
Jahren, in dem sich die jungen Damen unter Leitung von Julia Hildenbrand als Reporter-
innen mit der Schlagzeile „Was ist schön?“ beschäftigen. In einem kleinen selbstgedreh-
ten Film wird das Thema erarbeitet und zum Schluss präsentiert. Die Teilnehmerinnen 
lernen, mit der Kamera umzugehen und Filme zu schneiden. Für Verpflegung während 
der Veranstaltung ist gesorgt. Die dreitägige Veranstaltung findet statt am Freitag, 9. 
November, von 16.30 bis 21 Uhr, am Samstag, 10. November, von 11 bis 19 Uhr, sowie 
am Sonntag, 11. November, von 11 bis 15 Uhr. Anmeldeschluss ist der 16. Oktober, pro 
Teilnehmerin werden zehn Euro erhoben. Zwölf Mädchen können mitmachen. 

Im Theaterworkshop zur Konfliktbewältigung für Väter mit dem Titel „Da muss man(n) 
durch! Aber wie?“ bekommen die Teilnehmer einen kleinen Überblick über einfache 
Methoden der alltäglichen Konfliktbewältigung – sei es Stress mit den (pubertierenden) 
Kindern oder im Sportverein, Probleme am Arbeitsplatz oder in der Beziehung. 
Der Workshop findet am Samstag, 17. November, von 10 bis 16 Uhr im Jugendtreff der 
Stadt Miltenberg statt. Anmeldeschluss ist der 9. November, pro Teilnehmer werden 20 
Euro erhoben. Mitmachen können mindestens vier und höchstens zwölf Väter. Trainer sind 
Josef und Tina Stier vom Galli-Theater.

Informationen zu den Veranstaltungen gibt es bei der kommunalen und präventiven 
Jugendarbeit im Internet (http://jugendarbeit.kreis-mil.de)  sowie bei Julia Hildenbrand 
(Telefon 09371/501-140) und Helmut Platz (Telefon 09371/501-142). Anmeldungen für die 
oben genannten Veranstaltungen sind schriftlich per Post bei der Kommunalen und prä-
ventiven Jugendarbeit Miltenberg, Brückenstraße 2, 63897 Miltenberg oder per E-Mail 
(angelika.roehlke@lra-mil.de) möglich.

Mitteilungen der Johannes-Obernburger-Volksschule
Vollwertiges Frühstück für gesunde Entwicklung
Bio-Brotboxen übergeben
Im Rahmen der Bio-Brotbox-Aktion verteilten 
am Mittwoch Günther Wurtinger von der 
Korntruhe in Erlenbach gemeinsam mit Nor-
bert Berres vom Energiezweckverband (EZV) 
und der EZV-Gans in der Johannes-
Obernburger-Volksschule Bio-Brotboxen, 
gefüllt mit vollwertigen Pausensnacks an die 
Erstklässler (Foto). Laut Wurtinger soll die 
Aktion eine Anregung für die Eltern sein, den 
Schülern etwas Gesundes und Schmack-
haftes für die Pause mitzugeben.
„Ein vollwertiges Frühstück ist wichtig für die gesunde Entwicklung und Konzentrations- 
und Lernfähigkeit“, betonte auch Schulleiter Alfred Seelmann. Zu der Brotbox mit Vollkornbrot, 
einem leckeren zuckerfreien Belag, Müsli und Karotte gab es auch ein Bio Soya-Getränk.
Organisiert und gesponsert wurde die Aktion vom Verein Mainbogen e.V., dem Energie-
zweckverband sowie den Firmen Becker und Filbert.
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Apfelprojekt an der Johannes-Obernburger-Volksschule
Im Rahmen einer Projektwoche beschäftigen sich Klassen mit Wasser und mit dem Apfel. 
Neben den verschiedenen heimischen Apfelsorten oder dem Vorteil von Streuobstwiesen 
soll auch der Apfel als Nahrungsmittel eine Rolle spielen. So soll nicht nur mit Äpfeln 
gebacken werden, sondern auch Apfelsaft selbst gepresst werden. 
Wir benötigen für das Apfelprojekt Äpfel. Wenn Sie uns Äpfel abgeben können und wollen, 
dann nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf (Tel. 8302). Wir würden die Äpfel selbst ernten 
und abholen.
Seelmann, Schulleiter

Das Fundamt meldet:
Diverse Fundsachen aus dem Zeltlager Zittenfelden: 
Backform, Decke, Schlafsack, Mützen, Messer
Fotoapparat, Spielplatz Stadthalle
Kinderbrille
Schwarze Jacke, Größe 140
Rosa Schildmütze und Halstuch
Diverse Schlüssel

Falls Sie in letzter Zeit etwas verloren haben, fragen Sie im Fundamt unter Tel. 61 91 -28 
nach oder kommen Sie während der Öffnungszeiten im Rathaus vorbei. Auch wenn Sie 
ein Fahrrad vermissen, können Sie im Fundbüro nachfragen.

 Mitteilungen des Einwohnermeldeamtes
  

 Geburten:
 10.09.12 Linus Watzka, Spessartstr. 26
  Eltern: Katrin Böhm und Udo Watzka, Spessartstr. 26

 15.09.12 Eylül Sepik, Auf der Au 11
  Eltern: Pinar und Ersoy Sepik, Auf der Au 11

  Sterbefälle:
 11.09.12 Norbert Kegel, Bischof-Neumann-Str. 9
 14.09.12 Günter Ripperger, Mozartstr. 7  
 19.09.12 Brigitte Rupp, Raiffeisenstr. 34

Bitte beachten! Wer eine Veröffentlichung seines Geburtstages oder seines Jubiläums 
wünscht, meldet sich bitte mindestens 4 Wochen vor dem Ereignis im Rathaus, 
Einwohnermeldeamt. Um Missverständnissen vorzubeugen, benötigen wir eine 
schriftliche Einverständniserklärung mit Unterschrift. Bei einer gewünschten Veröf-
fentlichung werden wir Ihre Daten auch an die Heimatzeitung weiterleiten.
Veröffentlicht werden, wenn gewünscht, folgende Jubiläen: 70., 75., 80. und danach 
jeder Geburtstag; Silberne-, Goldene- und Diamantene Hochzeit.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst im Bereich Obernburg und Eisenbach

Di, 02.10. – 18 Uhr bis Dr. Herbold, Wendelinusplatz 1,  Tel. 62 30 17
Do, 04.10.12 – 8 Uhr Obernburg

Fr, 05.10. – 18 Uhr bis Dr. Wissel, Weichgasse 5,  Tel. 22 55 5
So, 07.10.12. – 8 Uhr  Großwallstadt

So, 07.10. – 8 Uhr bis Dr. Klemm, Römerstr. 49,  Tel.20 67 46
Mo, 08.10.12 – 8 Uhr und Obernburg
Mi, 10.10. – 13 Uhr bis
Do. 11.10.12  – 8 Uhr 

Fr, 12.10. – 18 Uhr bis Rölz, Hauptstr. 85, Mömlingen Tel. 38 88 8
So, 14.10.12 – 8 Uhr 

So, 14.10. – 8 Uhr bis Dr. Wagner, Brückenstr. 4,  Tel. 37 01
Mo, 15.10.12 – 8 Uhr und Eisenbach
Mi, 17.10. – 13 Uhr bis 
Do, 18.10.12 – 8 Uhr   
  
Krankenhaus Erlenbach: Tel. 09372 700-0             
Giftnotruf: 089 - 1 92 40

Notfalldienstplan der Zahnärzte im Bereich Obernburg und Eisenbach
Wochenende Dr. Büttner, Kirchenstr. 2 a,  09372/ 39 00
06./07.10.12  und  Klingenberg
Mittwoch, 10.10.2012   

Wochenende  ZÄ Bittner, Bahnhofstr. 43,  06028/ 53 00
13./14.10.12 und Sulzbach
Mittwoch, 17.10.2012 
 
Notdienstzeiten 10-12 Uhr und 18-19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, in der übrigen Zeit 
besteht Rufbereitschaft. Bereitschaftsdienst am Mittwoch nur von 18-19 Uhr.

Notdienstplan der Apotheken
02.10.12 Schwanen-Apotheke Rathausstr. 4 Klingenberg  
03.10.12 Apotheke Eschau Elsavastr. 95 Eschau
 Römer-Apotheke Großwällstädter Str. 22 Niedernberg  
04.10.12 Stadt-Apotheke Elsenfelder Straße 3 Erlenbach 
05.10.12 Post-Apotheke Bachstr. 2 Großostheim 
06.10.12 Franken-Apotheke Odenwaldstraße 8 Wörth  
07.10.12 Alte Stadt-Apotheke Römerstr. 35 Obernburg  
08.10.12 Bachgau-Apotheke Breite Straße 47 Großostheim  
09.10.12 Markt-Apotheke Fährstraße 2 Kleinwallstadt 
10.10.12 Elsava-Apotheke Marienstraße 30 Elsenfeld  
11.10.12 Sonnen-Apotheke Marienstraße 6 Elsenfeld  
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12.10.12 Markt-Apotheke Hauptstr. 71 Mönchberg
 Sebastian-Apotheke Balduinistr. 4 Großostheim-
   Wenigumstadt 
13.10.12 Turm-Apotheke Hauptstr. 19 Großwallstadt 
14.10.12 Apotheke am Markt Breite Straße 6 Großostheim  
15.10.12 Linden-Apotheke Lindenstr. 29 Erlenbach  
16.10.12 Römer-Apotheke Römerstr. 43 Obernburg  
17.10.12 Eichen-Apotheke Eichenweg 1 Obb.-Eisenbach 
18.10.12 Mömlingtal-Apotheke Hauptstraße 24 Mömlingen  
 
Der Notdienst der Apotheken beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr und endet um 
8.00 Uhr des folgenden Tages. 

Das BRK informiert: Auch BRK-Rettungsdienst über die 112 alarmieren
Der einheitliche Notruf für die Feuerwehr und den Rettungsdienst im Landkreis Miltenberg 
sowie Stadt und Landkreis Aschaffenburg ist ab sofort die Rufnummer 112, analog dem 
europaweiten Notruf. Dieser geht bei der Integrierten Leitstelle Bayerischer Untermain in 
Aschaffenburg ein. Von dort aus koordiniert die ILS alle Notfälle aus einer Hand und 
veranlasst umgehend das Ausrücken der entsprechenden Rettungsfahrzeuge und des 
Notarztes. Somit wird den Bürgern auf schnellstem Weg geholfen.                                                                                               
Wer die sogenannte „nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr“ erreichen will – Krankenwagen, 
Notarzt, Feuerwehr oder Katastrophenschutz - wählt die 112!
 
Auch der ärztliche Bereitschaftsdienst hat ab sofort eine zentrale Nummer: 
116 117 - die neue Nummer für den Notdienst!                                                                    
Wer nachts oder am Wochenende dringend einen Arzt braucht, muss sich künftig nur 
noch die Telefonnummer 116 117 merken. 
Die neue einheitliche Rufnummer funktioniert ohne Vorwahl, gilt bundesweit und der 
Anruf ist kostenlos.
 
Rettungsleitstelle: 112 
(Bei Krankentransporten, Rettungsdiensten und Notarzteinsätzen)

Notfall-Fax für Hörgeschädigte: NEU: 112
Bitte benutzen Sie ab sofort bei Notfällen die vorwahlfreie Faxnummer 112 in Verbindung 
mit dem Notfallfax-Formular. Dieses Formular finden Sie auf der Seite des Landratsamtes 
unter http://www.landkreis-miltenberg.de/Gesundheit-Soziales/Notfalldienste/Notfallfax.
aspx

Informations- und Beratungsstelle für Angehörige von Demenzkranken
Jeden Freitag von 13.00-16.00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung 
Pflegezentrum Obernburg, Tel. 06022/710180, Frau Geipel

Versorgungseinrichtungen:
Bei Störungen:
Gas:  Gasversorgung Unterfranken GmbH, Betriebsstelle Untermain,
  Tel.-Nr. 09372 / 5085; Störungsdienst: Tel.-Nr. 09372 / 4437
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Strom Obernburg 
und Eisenbach: EZV, Energie- und Service GmbH Untermain, Landstr. 47, Wörth
  Tel.-Nr. 09372 / 94550 – Störungsdienst: Tel. 0171 / 5185592

Wasser: 
Während den Dienstzeiten Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.30 Uhr, Freitag 
von 7.00 bis 12.15 Uhr
Wasserwart Herr Lechermann, Tel. 0170/2210439, oder Bauhof der Stadt Obernburg, Tel. 
1218 
Außerhalb der Dienstzeiten = Notdienst 
Trinkwasser- und Abwassernotdienst für öffentliche Anlagen
Zweckverband AMME, Am Wieselsweg 3, 63906 Erlenbach, Tel. 09372/13595-0
Notfall-Service           Trinkwasserversorgung      Tel. 0160 – 96 31 44 60
Notfall-Service           Abwasserentsorgung        Tel. 0160 – 96 31 44 41

Obernburg, 2. Oktober 2012

Walter Berninger
1. Bürgermeister

Der nächste Almosenturm erscheint am 18. Oktober 2012.

Annahmeschluss ist
für VEREINSNACHRICHTEN am Donnerstag, 11. Oktober,

ANZEIGEN bis Freitag, 12. Oktober, 11.00 Uhr.

Artikel und Beiträge sind NUR NOCH bei der Stadt Obernburg
unter almo@obernburg.de oder in schriftlicher Form

im Rathaus / Bürgerbüro bei Frau Schumacher oder  im Briefkasten des 
Rathauses  (unbedingt mit Angabe des Absenders!) abzugeben. 

Artikel, die direkt an die Druckerei geschickt oder gefaxt werden, 
können nicht abgedruckt werden. 


